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Nr. 645 | Fragrnent (Sandstein)
ì)etenbank ID:617

Iuv.-Nr'.: lSonn CLXlll
Galsterer 1975 Nr. 58u

AO: llonn RLM
FO: Köln; Deutz (Klinkenberg), 1882. Gefunden innerhalb

der spãtrömischen Befestigung Am Marienbildchen

(Lehner 191tì Nr. 1287) als ehenialiges Werkstück des

Osttores des Kastells (Klinkenberg 1906, 359); zusanlmen

r.nit eincr rör-nischen Bronze-Gruppe, der-n Fragment

eines Löwen aus weißerl Sandstein, der-n Fragnrent eines

lì.eließ sowie den Inschriftensteinen Nrn.45 und 97 als

Geschenk der Iìergisch-Märkischen Eisenbahndirektion in

das RLM Llonn gegeben (lnv. Bonn).

Maße:27 cnr x 29 cl-n x 18 cnr

lJruchstück vor.n rechten Rand einer Platte.

Nr.647 | Grabinschrift (?) (Kalkstein)
Datenbank ID:675
Inv-Nr.:79,402
Galsterer II Nr. 22

AO: Kö1n RGM
FO: Köln; Bischoßgartenstraße, Spolienbau WRM/ML.
Maße: 15 cm x 28 cm x 14 crn

Bruchstück. Oberkante glatt, sonst allseitig abgebrochen

Rückseite roh abgearbeitet. Eventuell Reste antiker

Farbfassung.

MalJe:1.2 cm x 16 cm x 3 cm (Tiefe laut Inv-Buch 9 cm)

Fragnrent. Allseitig abgebrochen.

r -lAl---l / t- --lvt---l
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Literatur: Klinkenberg 1902, 1.69 Nr. 200

Nr. 649 | Fragrnent (Kalkstein)
L)atenbank ID:114
Inv.-Nr.: F.8.77,35

G¿rlsterer I Nr. 16

AO: Köln RGM
FO: Köln; St. Gereon, 1977 .Laut Fundzettel

aus St. Geleon, Mauer 16.

Maße:6,5 crn x 9 cn-r x 17 crn

Schr.r-rales Fragn-rent einer dicken Inschriftplatte aus

I{alksteìn lit Rest der geglätteten Rtickseite und der
linken Nebenseìre (r-nit Palmwedel).
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Nr. 650 | Grabinschrift
Datenbank ID:20
Inv.-Nr.: -
AO: verloren

FO: Kõln (?).

Maße: 3l- cnl x lB cnl x 7,5 cnl

Linkes unteresTèi1 einer 5,5 cm dicken Platte ausTüff
mit 2 cm dicker Gipschicht. Links und unren glatt, rechts

und oben gebrochen. Oberfläche leicht hellbraun verfürbt

Inschrift in den Gips eingeritzt, Zeilen vorgezogen.

- - - / ben[emerenti] / pos[uerun.t]

- - - haben dem (um die Errichter des Grabes) wohl-
verdienten gesetzt.

Man kann vermuten, daß eine Familie diesen Grabstein

setzte. Eine Inschrift in Gips er-weckt zuerst denverdacht
der Fâlschung, doch ist es nicht auszuschließen, daß man

in derZeitnach der Mitte des 3.Jhs., als guter InschriÍìen-
stein rar wurde, auf diesen Ersatz zurückgriffVergleichbar
sind der Übe.z.tg mit Kalk eines Sandsteinsarkophages

(Nr. 359), auf den später eine Madonna genalt wurde,
oder die Reste eines Sarkophages von der Alteburg.

VI. Inschriftenfragmente VI. Inschriftenfì'agr.r-rente

l- - -lA / l- - -l . Scve/[- - -]ano / - - -

[- - -la Su/fperina ? - - -] / - - -

, SEVE

NO

Literatur: CIL XIII 8501; Klinkenberg 1906,359; Lehr.rer

Nr. 1287.

Nr.646 | Fragrnent (Kalkstein)
L)ater-rbank ID: 582

Inv-Nr.:74,429

Galsterer 1975 Nr.553

,å,O: Köln RGM
FO: I{öln; Alteburg (Inv. ohne weitere Angaben)

Maße: 15,5 cn x 24 cur x 1 1,5 cnl

Bruchstück von der rechten Ecke einer gerahr-ntenTafel

Allseitig abgebrochen.

Die Buchstabenreste gehörten vermutlich zu einem

Namen im Dativ.

Dat.:2./3.Jh. (?)

Literatur: Galsterer II Nr. 22.

Nr. 648 | Fragrnent
Datenbank lD:618
inv-Nr.:308
Galsterer 1975 Nr.589

AO: verloren

FO: Köln; unbekannt.

Nach der Zeichnung scheinen die erhaltenen Buch-
staben zur letzten Zeile einer Inschrift gehörr
zu haben.,,8E" könnte evenruell zu ,,be[nemerenti]"
ergãnzt werden.Vielleicht gehörte das Fragment
zu einenr Sarkophag.

Literatur: Unpubliziert.

t - -lAro t- -l

---/BE--_

Literatur: Gregarek Nr. 8 1 ; Breuer, Fundortindex, 106

Nr. 553. Literatur: Unpubliziert.
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